
Brentano, Clemens: Abschied für immer (1808)

1 Heute marschieren wir,               

2 Morgen marschieren wir,

3 Zu dem hohen Thor hinaus,

4 Ey du wacker schwarzbraun Mägdlein,

5 Unsre Lieb ist noch nicht aus.

6 Reist du schon fort?

7 Reist du denn schon fort?

8 Kommst du niemals wieder heim?

9 Und wenn du kommst in ein fremdes Ländchen,

10 Liebster Schatz vergiß mein nicht.

11 Trink du ein Gläschen Wein,

12 Zur Gesundheit mein und dein,

13 Kauf mir einen Strauß am Huth,

14 Nimm mein Tüchlein in die Tasche,

15 Deine Thränlein mit abwasch.

16 Es kommt die Lerche,

17 Es kommt der Storch,

18 Es kommt die Sonne ans Firmament.

19 In das Kloster will ich gehn,

20 Weil ich mein Schätzchen nicht mehr thu sehen,

21 Weil nicht wiederkommt mein Schatz!

22 „dorten sind zwey Turteltäubchen,

23 „sitzen auf dem dürren Ast,

24 „wo sich zwey Verliebte scheiden,

25 „da verwelket Laub und Gras,

26 „was bat mich ein schöner Garten,

27 „wenn ich nichts darinnen hab,

28 „was bat mich die schönste Rose,

29 „wenn ich sie nicht brechen soll,



30 „was bat mich ein jung frisch Leben,

31 „wenn ichs nicht der Lieb ergeb?“
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